


Hilflosigkeit. Nur war sie nicht
lange hilflos gewesen.

Sie begriff rasch, worauf es
ankam, und biss sich durch. Nichts
fiel ihr in den Schoß, sogar um die
Bretterwände, die den Bürowinkel
vom übrigen Lager abtrennten,
musste sie kämpfen.

Im ersten Jahr saß sie da in der
Ecke, den großen Raum vor Augen,
der nicht geheizt wurde und immer
schmutzig war; an einem
ausrangierten Küchentisch, an
dem sie sich wie bei Mutter fühlte.



Sie wagte nicht aufzumucken,
obwohl der Alte ihr nicht einmal
Lohn zahlte. Auch Gereon bekam
nur ein Taschengeld. Wohnung und
Essen hatten sie frei, Gereons
Wagen war als Firmenfahrzeug
deklariert. Wenn sie sonst etwas
brauchten, musste Gereon fragen.

Nicht einmal die
Schwangerschaft brachte eine
Vergünstigung oder ein bisschen
Bequemlichkeit. Bis zur
allerletzten Minute saß sie in dem
Lagerwinkel. Als die Wehen



einsetzten, arbeitete sie gerade
einen Kostenvoranschlag für den
Einbau einer Gaszentralheizung
aus; im Stehen vor dem Tisch, weil
sie nicht mehr sitzen konnte mit
diesem Ziehen im Rücken. Ihre
Schwiegermutter wurde
hysterisch, weil es so schnell ging.
Ein paar heftige Krämpfe, dann
platzte die Fruchtblase, und sie
fühlte einen ungeheuren Druck im
Unterleib.

Sie hatte nicht ins Krankenhaus
gehen wollen. Aber dann rief sie



doch: «Ich brauche einen
Krankenwagen! Ruf mir einen
Krankenwagen!»

Ihre Schwiegermutter stand
nur da und zeigte auf den Tisch.
«Du bist doch noch nicht fertig.
Mach das lieber erst fertig. So
schlimm kann’s nicht sein. Man
kriegt ein Kind nicht in zehn
Minuten. Mit Gereon hab ich einen
ganzen Tag gelegen. Der Vater wird
wütend, wenn das heute Abend
nicht fertig ist. Du weißt doch, wie
er ist.»



Das wusste sie nur zu gut. Sie
lebten ja seit der Hochzeit unter
einem Dach. Der Alte war ein
Tyrann, ein Ausbeuter. Die
Schwiegermutter war ein
unterwürfiges Weibsbild, das nach
oben buckelte und nach unten trat.
Gereon war nur ein
Befehlsempfänger und sie eine
Sklavin; billig eingekauft auf dem
großen Markt, nur für die Illusion
eines ordentlichen Lebens,
praktisch umsonst.

Und wie sie da vorgekrümmt


